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CSC–ZERTIFIZIERUNG       
 

 
Die Temperaturen in der Atmosphäre und den Ozeanen steigen stetig an. Haupttäter seit Beginn 
der Industrialisierung ist der Mensch bzw. dessen Emissionen von Treibhausgasen. Naturkatastro-
phen wie Überschwemmungen, Orkane, Gewitter oder Dürren werden das „Wetter“ der Zukunft be-
stimmen. 
Die Baubranche hat zwar in mehr als 20 Jahren viele Innovationen im energieeffizienten Planen und 
Bauen auf den Weg gebracht, gilt aber nach wie vor als einer der größten Energieverbraucher. 14 
Prozent der gesamten CO2 Emissionen in Deutschland sollen dem Gebäudesektor entstammen, es 
muss also noch mehr getan werden, um zum einen den Energieverbrauch von Gebäuden zu stabi-
lisieren bzw. zu senken, zum anderen müssen Maßnahmen zur Resilienz von Gebäuden durchge-
führt werden, die hohe Sachschäden durch Wetterextreme vermeiden. So hat der Klimawandel auch 
einen direkten Einfluss auf die Baubranche. 
Ein weiteres Problem stellt die derzeitige Rohstoffsituation für die Baubranche dar. 
Aus diesen Gründen sind wir gezwungen, Möglichkeiten zu finden, wie wir den aktuellen Problemen 
entgegnen können. 
Hier heißt es effektiv mit allen Ressourcen umzugehen. 
Einen wichtigen Schritt in diese Richtung stellt die CSC-Zertifizierung (Concrete Sustainability Coun-
cil) dar.  
Es fördert die Transparenz über den Herstellprozess von Beton und dessen Wertschöpfungskette 
sowie die Auswirkungen auf das soziale und ökologische Umfeld. Die Branche würde damit ihren 
Beitrag für das nachhaltige Bauen in Deutschland leisten. 
Aus diesem Grund beschloss der Vorstand des BAU-ZERT e.V., dass sich der Verband dieses The-
mas annehmen sollte und als Zertifizierungsstelle für eine derartige Zertifizierung tätig werden sollte. 
Da der Bundesverband Transportbeton als regionaler Systembetreiber des CSC für Deutschland 
tätig ist, wurde hier ein entsprechender Antrag auf Zulassung als Zertifizierer gestellt. 
Die Zertifizierung erfolgt in den vier Kategorien Ökonomie, Ökologie, dem sozialen Aspekt der Nach-
haltigkeit sowie in der Kategorie Management.  
Die Zertifizierung umfasst sowohl das Mitgliedsunternehmen bzw. -werk/-werke als auch dessen 
Lieferkette. 
 
Grundvoraussetzungen für die CSC-Zertifizierung sind: 
 

- Einhaltung geltender Gesetze    (G1) 
- Menschenrechte      (G1) 
- Rechte indigener Völker     (G1) 
- Umwelt- und Sozialverträglichkeit   (G1) 
- Nachvollziehbare Materialherkunft   (G1) 

 
Weiterhin umfasst die Zertifizierung die Bereiche: 

• Das Management des Unternehmens         
 

- Nachhaltigkeit der Einkaufspolitik   (M1) 
- Umweltmanagement     (M2) 
- Qualitätsmanagement     (M3) 
- Gesundheits- und Sicherheitsmanagement  (M4) 



 

- Benchmark / Nachhaltigkeitsbericht   (M5) 
 

• Umwelt         
 

- Ökologische Produktinformationen   (U1) 
- Landnutzung      (U2) 
- Energieverbrauch      (U3) 
- Luftqualität      (U4) 
- Wasserverbrauch      (U5) 
- Biodiversität      (U6) 
- Sekundäre Materialien     (U7) 
- Transport       (U8) 
- Sekundäre Brennstoffe     (U9) 

 

• Die Handhabung der Belange „Soziales“     
 

- Lokales Gemeinwesen      (S1) 
- Produktinformation      (S2) 
- Gesundheit und Sicherheit     (S3) 
- Arbeitsbedingungen      (S4) 

 
 

• Ökonomie        
        

- Lokale Wirtschaft       (Ö1) 
- Ethische Geschäftspraktiken     (Ö2) 
- Innovation       (Ö3) 
- Feedbackverfahren      (Ö4) 

 

• Produktkette            
 

- Ausgangsstoffe 
➢ Zement      (P1) 
➢ Gesteinskörnung     (P2) 

 
Im Rahmen der Zertifizierung werden entsprechend diesen Kriterien Bewertungspunkte, sogenannte 
„Credits“, vergeben. Maximal können 100 Prozent der Credits für das Werk und dessen Lieferkette 
vergeben werden. Dieses Gesamtergebnis setzt sich aus dem „Erzeugnisergebnis“ und den Beiträ-
gen aus der Lieferkette zusammen. Dabei wird das Herstellwerkwerk mit 60 % der Credits, die Lie-
ferkette mit 40 % bewertet; bei der Bewertung der Lieferkette der Betonwerke werden die Zemen-
thersteller mit 25 % der Credits, Gesteinskörnungslieferanten werden mit 15 % gewichtet. Für eine 
Zertifizierung müssen unabhängig vom Zertifizierungsniveau alle Grundvoraussetzungen erfüllt sein. 
Bei der Erzielung dieser Credits ist zu berücksichtigen, dass sich eine Vielzahl von diesen auf den 
anerkannten Stand der Technik (Good Practices) bezieht. 
 
 
Die anfallenden Gebühren für die CSC-Zertifizierung teilen wir Ihnen bei Antragsstellung mit. 
 
Sollte Interesse an einer CSC-Zertifizierung bestehen, so füllen Sie den Anmeldebogen aus. 
 
 
 
 


